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W
andbegrünung

-
bis 2050

w
erden 2/3 der M

enschheit in Städten leben

-
Som

m
er w

erden im
m

er heißer -die N
achfrage nach Klim

aanlagen steigt

-
w

ir m
üssen dichter bauen / w

eniger Platz für G
rünflächen / in die Vertikale gehen

Bauw
erksbegrünungen:

reduzieren H
eiz-und Kühlenergiebedarf

C
O

2 reduzieren
Lärm

 reduzieren  
Staub binden
Luftqualität erhöhen 
Positive Ausw

irkungen, auf das M
ikroklim

a, 
N

achtabkühlung 
R

eduktion von kleinräum
igen Ü

berflutungen



Vertikale Begrünung

Innenbegrünung
Außenbegrünung

3

Ö
BB H

Q
; Am

 H
auptbahnhof, 2, 1100 W

ien

Vertikale Begrünung

Bodengebundene Begrünung
Fassadengebundene Begrünung

4
15 bis 35 Euro/m

²                                                             700 bis 1800 Euro/m
²



FFassadenbegrünung
Beispiele aus W

ien und Ö
sterreich

5
Boutiquehotel 

Stadthalle
W

U
K

M
A 48

M
A 31

Raiffeisen-
landesbank 
N

Ö
-W

ien 
Zentrale

H
ängende

G
ärten

Parkhotel
Baden

G
rün

Plus
Schule

Schulbegrünungen



Projekt „G
RÜ

N
EzukunftSCH

U
LEN

“  Schuhm
eierplatz

–
Fassadenbegrünung

W
andgebundene System

e –
Beispiel

D
iefenbachgasse –

Fassadenbegrünung System
 Projekt „G

RÜ
N

EzukunftSCH
U

LEN
“

W
andgebundene System

e –
Beispiel



U
ntersuchung der Ausw

irkung von G
ebäudebegrünung

•
H

ygrotherm
ische Analyse / Behaglichkeit

•
CO

2-Konzentration

•
Staub-Konzentration

•
Schim

m
elsporen-Konzentration

•
Akustische Ausw

irkungen / Lärm
m

inderung

•
Therm

ische D
äm

m
w

irkung von Fassadenbegrünung

•
Einfluss auf die som

m
erliche Ü

berw
ärm

ung

•
Ö

konom
ische und ökologische Ausw

irkungen der Begrünung

•
W

artungs-und Pflegebedarf / O
ptim

ierung der System
e

•
Kom

bination PV + Begrünung

•
Pflanzenm

onitoring
/ Pflanzeneignung

U
-W

ert = W
ärm

em
enge in W

, die durch eine Bauteilfläche von einem
 m

² 
bei einer Tem

peraturdifferenz von einem
 K, hindurchfließt.

O
berflächentem

peratur an 
der Fassade im

 
H

interlüftungsspalt

O
berflächentem

peratur an 
der Fassade ohne 
Begrünung

Lufttem
peratur und relative 

Feucht im
 

H
interlüftungsspalt

Lufttem
peratur und relative 

Feuchte außen

Lufttem
peratur und relative 

Feucht innen

O
perative Tem

peratur 
innen

G
lobalstrahlung

W
ärm

estrom
 an begrünter 

Fassade

W
ärm

estrom
 an nicht 

begrünter Fassade

= U
=

[W
/m

2K])

W
ärm

eübergangsw
iderstand R

se

R
T= R

t
R

si+R
se)

Transm
issionsw

ärm
everlust durch die W

and:



U
-W

ert / U
ntersuchte O

bjekte –
ohne Däm

m
ung

0 5 10 15 20 25 30

Fassadengebundenes System
vollflächiger Vegetationsträger

M
odul

G
R

G
 7 W

IEN

Fassadengebundenes System
vollflächiger Vegetationsträger

G
esam

tsystem
 Steinw

olle

Parkhotel BAD
EN

Fassadengebundenes System
teilflächiger Vegetationsträger

Linear

M
A 48 W

IEN

Verbesserung W
ärm

edurchgangskoeffizient (U
-W

ert) im
 Vergleich zu 

unbegrünter Fassade -W
IEN

 (%
)

W
inter



W
ärm

ebrücken bei begrünten hinterlüfteten Fassaden

U
ntersuchung von W

ärm
ebrücken aufgrund von Befestigungselem

enten von begrünten Fassadenelem
enten

BRG
 16 -Innenhof

BRG
 15 -D

achterrasse

W
ärm

ebrücken bei begrünten hinterlüfteten Fassaden



Fassadenbegrünung reduziert Tem
peraturschw

ankungen. 
Sie erhöht die Tem

peratur vor der Fassade an kalten Tagen und reduziert sie an heißen Tagen im
 Som

m
er

Som
m

er:   Tage
über 33°C Lufttem

peratur

M
inus 10°C

M
inus 6-8°C

Som
m

er

W
inter

Ergebnisse M
A 48 -hygrisch

Feuchte-Problem
atik w

ird entschärft



H
ygrotherm

ische Ergebnisse / Behaglichkeit im
 Raum

n.b. Konzentration unterhalb der Bestim
m

ungsgrenze

BRG
16

BRG
15

IBO
 Innenraum

analytik O
G

keine U
nterschiede in der 

Sporenkonzentration 



Ü
bersicht Regelw

erke

•
Richtlinie für die Planung, Ausführung und Pflege von 
Fassadenbegrünungen -

Fassadenbegrünungsrichtlinie 2018 
[Forschungsgesellschaft Landschaftsentw

icklung Landschaftsbau e.V. 
FLL)] 

•
Fassadenbegrünungsnorm

 für Ö
sterreich im

 Entw
urf 

Ö
N

O
RM

 L1136 –
Vertikalbegrünung im

 Außenraum
)

•
Leitfaden

für Fassadenbegrünung -Stadt W
ien 

https://w
w

w
.w

ien.gv.at/um
w

eltschutz/raum
/pdf/fassadenbegruenung-

leitfaden.pdf

Fassadenbegrünungsnorm
 für Ö

sterreich im
 

Entw
urf (Ö

N
O

RM
 L1136) 

Kategorisierung
•

Kategorie I: Bodengebundene Vertikalbegrünung ohne Rankhilfe
•

Kategorie II: Bodengebundene Vertikalbegrünung m
it Rankhilfe

•
Kategorie III: Troggebundene

Vertikalbegrünung
•

Kategorie IV: W
andgebundene Vertikalbegrünung –

Teilflächiger 
Vegetationsträger

•
Kategorie V: W

andgebundene Vertikalbegrünung –
Vollflächige 

Vegetationsträger



Vertikale Begrünungssystem
e

2121

Baukonstruktive &
 technische Anforderungen

Richtlinie für die Planung, Ausführung und Pflege von Fassadenbegrünungen -
Fassadenbegrünungsrichtlinie 2018 [Forschungsgesell

m
it H

aftw
urzeln / H

aftscheiben
Efeu, W

ilder W
ein, 

Trom
petenblum

e, …

G
erüstkletterer

Clem
atis, W

einrebe, G
eißblatt,

Kletterrose…

Trog-, Kassetten, Plattensystem
e

G
räser, Stauden, Kräuter…



BBodengebundene Begrünung

„D
as Pflanzloch ist so auszubilden, dass 

eine Schädigung des Bauw
erks im

 
Fundam

entbereiche und der dortigen 
Ver-und Entsorgungseinrichtungen 
verm

ieden w
ird. G

egebenenfalls ist ein 
zusätzlicher W

urzelschutz erforderlich.“
[FLL Fassadenbegrünungsrichtlinie 2018]

Richtlinie für die Planung, Ausführung und Pflege von Fassadenbegrünungen -
Fassadenbegrünungsrichtlinie 2018 [Forschungsgesell

Abdichtung im
 erdberührten Bereich

Ziel
U

ntersuchung der Ausw
irkungen von 

Kletterpflanzen auf die Feuchtesituation direkt am
 

M
auerw

erk bzw
. im

 M
auerw

erk der 
unterirdischen G

eschoße

M
ethodik

In -situ M
essungen an 3 Standorten

Sim
ulationen

Prüfstand

Forschungsprojekt: Feuchteeinträge in die Außenw
andkonstruktion von 

U
ntergeschossen aufgrund von Kletterpflanzen



Ziegel alt: M
essstandort Favoritenstraße -Efeu + W

ilder W
ein

Forschungsprojekt: Feuchteeinträge in die Außenw
andkonstruktion von 

U
ntergeschossen aufgrund von Kletterpflanzen

M
ischm

auerw
erk: M

essstandort Karlsplatz -Efeu

+ Stahlbeton: Johann-G
ottek-G

asse -Efeu + W
ilder W

ein

Standort Karlsplatz

Schem
atische D

arstellung der M
esspunkte



Fazit
In-Situ M

essungen
•

Einfluss des gem
äßigten N

iederschlags auf begrünte Bereiche zu vernachlässigen, bei Starkregen
schützt Kletterpflanze vor W

itterung
•

Bei M
ischm

auerw
erk

U
nsicherheiten aufgrund von unbekannter M

aterialzusam
m

ensetzung, 
M

aterialfeuchte allerdings nicht im
 kritischen Bereich

•
Bei Stahlbeton

w
urden die geringsten D

ifferenzen gem
essen

•
Ziegelm

auerw
erk

w
ar grundsätzlich feucht

Sim
ulation

•
D

ie durchgeführten Sim
ulationen validieren die Erkenntnisse

•
Für genauere Sim

ulationen sind m
ehr M

essungen notw
endig

Prüfstände
•

G
enauere Ergebnisse m

öglich
•

G
eregelte U

m
gebungsbedingungen, viele Param

eter ausschaltbar

Forschungsprojekt: Feuchteeinträge in die Außenw
andkonstruktion von U

ntergeschossen 
aufgrund von Kletterpflanzen

Prüfstand im
 Arsenal –

TU
 W

ien Science Center

begrünt
Referenz



Bürgerspitalgasse, 1060 W
ien

Befestigungselem
ente im

 Vergleich zu 
w

andgebundenen System
en schlanker:

G
esam

tgew
icht 

ausgew
achsene Pflanzen variiert je nach Pflanze 

-

Stahlbetonw
ände

i.d.R. ausreichende Tragreserven 

H
olzständerw

änden
bzw

. Außenw
änden aus 

H
ochlochziegeln Einzelfallprüfung 

M
ontage eines Klettergerüstes an einer Außenw

and m
it W

D
VS

©
 Brandm

eier Begrünungssystem
e, Inzlingen; G

unkel R. Fassadenbegrünung: Kletterpflanzen und Klettergerüste. 
Stuttgart: U

lm
er Verlag, 2004

Bodengebundene System
e –

Klettergerüst Befestigung 

1.D
äm

m
ung aufschneiden, 

2.Loch in den Verankerungsgrund bohren, 
3.Stützhülse in die D

äm
m

ebene einsetzen, 
4.G

ew
indestange einkleben, 5.D

ichtring anlegen, 
6.D

istanzhalter aufsetzen und befestigen. 



WW
andgebundene System

e –
Befestigung 

•
Für M

ontage von Begrünungs-Trögen
sind m

assive Stahlkonsolen erforderlich, 
die jedenfalls durch einen Statiker projektspezifisch bem

essen
w

erden m
üssen. 

•
D

ie Befestigung von Fassadenbegrünungs-Paneelen
erfolgt analog zu 

hinterlüfteten Fassaden 
entsprechenden vertikalen und/oder horizontalen U

nterkonstruktion , in w
elcher 

die Paneele eingehängt w
erden können. 

•
Aufgrund des hohen G

ew
ichtes der Paneele sollte der Abstand zw

ischen 
Verankerungsgrund

und Paneel m
axim

al 20 cm
 betragen. 

•
Ratsam

 ist, U
nterkonstruktion bis zum

 Boden zu führen und auf ein 
entsprechend dim

ensioniertes Fundam
ent zu stellen

Besonderheiten des System
s

•
nicht brennbare M

etallkonstruktion aus Alum
inium

 
oder Edelstahl m

it rinnen-förm
igen Pflanzentrögen

m
it Trapez-Profil. 

•
In diese Profile w

ird ein Speicher-und Filtervlies 
eingelegt, das zur W

asserspeicherung und -
verteilung sow

ie zur Verhinderung des 
Ausw

aschens von Feinteilen dient. 

•
D

ie Pflanzensam
en w

erden in ein spezielles 
Substratbasierend auf Recyclington aus 
gebrochenen D

achziegeln eingesetzt. 

•
D

ie Bew
ässerung

erfolgt entw
eder von H

and, durch 
Einleitung von Regenw

asser oder m
ithilfe einer 

autom
atischen Bew

ässerungsanlage. 

•
Ein spezielles Kaskadensystem

sorgt für eine 
effektive Verteilung des W

assers

Prinzipskizze
eines W

andbegrünungssystem
s

W
andgebundene System

e –
Befestigung 

G
esam

tgew
icht von ca. 88-100

kg/m
²



Prinzipskizze

W
andgebundene System

e –
Befestigung 

Besonderheiten des Kassetten-System
s

•
flächiges, w

andgebundenes 
Fassadenbegrünungssystem

 bestehend 
aus substratgefüllten 
Alum

inium
kassetten, 

•
vorgehängte, hinterlüftete Fassade 

•
Pflanzen w

erden in Ausnehm
ungen der 

Kassetten eingesetzt, 
•

Verteilung des W
assers in rückseitigem

 
Kapillarvlies 

•
W

asserzufuhr com
putergesteuert 

m
ittels Tropfbew

ässerung, Leitungen in 
den speziell profilierten 
Einhangschienen

je nach Füllm
aterial 50-83

kg/m
²

Besonderheiten des System
s

•
integrierten W

ärm
edäm

m
ung

•
Anstelle von Substraten 
spezielle Faserm

atten 
•

tem
peratur-und 

feuchtigkeitsabhängig 
gesteuerte Bew

ässerung m
it 

autom
atischer D

üngung läuft 
das ganze Jahr über, w

odurch 
das System

 nicht eingew
intert 

w
erden m

uss

Prinzipskizze
des W

andbegrünungssystem
s

W
andgebundene System

e –
Befestigung 

Traglast von m
indestens 110

kg/m
² 



DDachbegrünung
–

M
otivation 

•Schutz der D
achabdichtung -Lebensdauerverlängerung

•Lebensraum
 für Pflanzen und Tiere

•Zurückhaltung von Regenw
asser –

Kanalisation Entlastung

•Verbesserung des M
ikroklim

a

•Ev. Ergänzung der W
ärm

edäm
m

ung / Ü
berw

ärm
ungsschutz

•Ausgleichs-und Erholungsfläche

U
nter dem

 Substrat gem
essene Tem

peratur (Bauteiltem
peratur) im

 Vergleich zu der unter 
der D

achabdichtung erm
ittelten Tem

peratur, [G
M

I10, Ö
kobuchverlag, Prof. M

inke] 

W
inter: die A

ußentem
peratur schw

ankt und erreicht sogar -18°C-die Tem
peratur unter dem

 Substrat bleibt in positiven Bereichen.

Einfluss der D
achbegrünung der  auf die Verringerung der som

m
erlichen Tem

peratur (5 verschiedene D
achbegrünungen) 



Ü
bersicht Regelw

erke
•

Ö
N

O
RM

 L1131:2010 –
G

artengestaltung und Landschaftsbau -
Begrünung von D

ächern und D
ecken auf Bauw

erken -Anforderungen 
an Planung, Ausführung und Erhaltung

•
Richtlinie für die Planung, Ausführung und Pflege von 
D

achbegrünungen -
D

achbegrünungsrichtlinie 2018 
[Forschungsgesellschaft Landschaftsentw

icklung Landschaftsbau e.V. 
FLL)] 

•
SIA 312:2013 –

Begrünung von D
ächern

D
achbegrünung

Funktionsschichten



D
ränschicht



•
Abhängig von Begrünungsziel und N

utzungsform

•
Lastannahm

en
des Aufbaus im

 w
assergesättigten Zustand

•
In allen Randbereichen

eine

vegetationsfreie Zone
von ca. 50 cm

 einzuhalten, z.B. Kies,Platten

D
iese Streifen übernehm

en gleichzeitig die Funktion des 

vorbeugenden Brandschutzes .

•
Bei Intensivbegrünungen oder autom

. Bew
ässerungssystem

en sollte in der N
ähe ein W

asseranschluss
sein.

•
Ein G

arten auf dem
 D

ach ist nicht vergleichbar m
it dem

 G
arten auf der Erde. Bei der fachgerechten 

U
m

setzung des G
ründachplanes sind Spengler und G

ründachspezialisten w
ichtige Ansprechpersonen

•
Besonders w

ichtig ist eine sichere Abdichtung, die auch vor D
urchw

urzelung schützt. M
echanisch 

belastbare Bahnen aus Polym
erbitum

en und Bitum
en, w

urzelfest und rhizom
fest, haben sich hierfür seit 

Jahrzehnten bew
ährt.

G
ründachaufbau

W
urzelschutz

•
w

urzelfeste D
achabdichtung bzw

. W
urzelschutzbahnen im

 Sinne des vollflächigen 
W

urzelschutz, auch in Bereichen, die nicht direkt begrünt sind

•
D

urchführung der Arbeiten nur durch erfahrene und qualifizierte Fachfirm
en

Zusätzliche Flächenlast

•
Extensivbegrünungen

etw
a 70–150 kg/m

2

•
„Leichtdachbegrünungen“etw

a
40 kg/m

2

•
Intensive D

achbegrünungen ab ca. 300 kg/m
2

D
achneigung

•
G

ründächer sind bei D
achneigungen von 2°bis etw

a 20°relativ problem
los zu bauen

•
Ab etw

a 20°N
eigung sollten Vorkehrungen gegen Abrutschen getroffen w

erden. 

•
Sonderfällen auch Steildächer von 45°–90°

Tonnendächer-gew
ölbt)

Konstruktive G
rundsätze



Anforderung an die G
ründachabdichtung

M
ögliches Abdichtungsm

aterial
•

Kunststoffbahnen
•

Elastom
erbahnen

•
Flüssigabdichtungen

•
Bitum

en
•

G
anzflächige Beschichtungen

Schutz vor m
echanischen Einw

irkungen
•

D
achabdichtung bzw

. die zusätzlich aufgebrachte W
urzelschutzschicht 

•
Verrottungsfeste Faserm

atten m
it entsprechender Festigkeit

•
Vor Schutzschichten aus Beton oder Zem

entestrich ist abzuraten

vor Aufbringen des Begrünungsaufbaus
die Abdichtung genau kontrollieren

(w
ichtig w

urzelfest)

U
nterschiedliche Arten der Dachbegrünung

Intensive D
achbegrünung

Extensive D
achbegrünung

45

https://w
w

w
.ecow

om
an.de/haus-garten/bauen/intensive-und-extensive-dachbegruenung-oekologisch-und-oekonom

isch-gut-1048
https://w

w
w

.optigruen.at/



Extensive D
achbegrünung

•
Verschiedenste Form

en
•

Sedum
-Kräuter-Begrünungen

•
G

ras-Kräuter-W
iesen

•
Aufbau ein-oder m

ehrschichtig 
m

it geeigneter D
ränschicht

•
geringe Aufbauhöhe von etw

a 6 
–

idealerw
eise m

it 
Substrat von m

in 8 –
19 cm

)
•

geringes G
ew

icht von etw
a 60 –

180 kg/m
²

•
20 bis 40 Euro/m

²

1 Bepflanzung; 2 
Sand, Blähton; Blähschiefer); 3 Filterm

atte, 
Filterschicht; 4 D

ränschicht; 5 Regenw
asserstau; 6 

Schutzlage; 9 W
ärm

edäm
m

ung

Q
uelle: 2011_Stahr_Sanierung und Ausbau von D

ächern

Intensivbegrünung

•
Verschiedene Form

en
•

Stauden
•

begehbarer Rasen
•

Sträucher
•

Kleinbäum
e

•
m

ehr G
ew

icht und höherer System
aufbau

•
m

ultifunktional und zugänglich
•

regelm
äßige Bew

ässerung und W
artung

•
H

öhe des G
esam

taufbaus beträgt etw
a 20 –

•
H

öherer Pflegeaufw
and

•
H

öheres G
ew

icht von etw
a 200 –

1200 kg/m
²

•
ab 60 Euro/m

²

1 Bepflanzung; 2 
Sand, Blähton; Blähschiefer); 3 Filterm

atte, 
Filterschicht; 4 D

ränschicht; 6 Schutzlage; 7 
W

urzelschutzbahn; 8 D
achabdichtung; 9 

W
ärm

edäm
m

ung

Q
uelle: 2011_Stahr_Sanierung und Ausbau von D

ächern



Vollflächiger W
urzelschutz, d. h. auch 

die Bereiche, die nicht begrünt sind

A
usreichende A

nzahl der D
achabläufe und

N
otüberläufe berücksichtigen



KKom
bination Begrünung &

 Photovoltaik

Ausgangssituation
Flächenkonkurrenz zw

ischen Begrünung und Photovoltaik

Lösungsansatz
M

ultifunktionales System
 als Kom

bination von Begrünung und 
Photovoltaik

Anw
endungsbereich

D
ach und Fassade



Versuchsfläche am
 

Ö
ko-Freiland-Prüfstand 

Aspanggründe

Versuchsflächen Begrünung + Photovoltaik

Peñaranda
M

oren 2018

M
ultifunktionalesSystem

 –
Fassade



F3 –
F4 View

s

July 2015
July 2016

July 2016

M
ultifunktionale S

ystem
lösung: G

ebäudebegrünung und P
hotovoltaik 

Ergebnisse

G
reen buffer -  Pictures  

F3
–

B
uffer space 

           
F4 -Tem

perature and H
um

idity Sensors
–

B
uffer space  

Pflanzen sich gut hinter PV-M
odulen entw

ickeln können

N
iedrigere M

odultem
peraturen das ganze Jahr:

um
 ca. 2°C bis fast 4°C

D
iss

Penaranda M
oren



M
odelle in der Schule / D

ach –
PV/G

rün

M
ultifunktionalesSystem

 

M
ünchner Technologie Zentrum

, M
ünchen; Q

uelle: https://w
w
w
.zinco.de/solar

/solar



M
ultifunktionalesSystem

 –
D

ach

Q
uelle: https://w

w
w

.optigruen.at/system
loesungen/solargruendach/system

aufbau

1 Sedum
-Sprossen

2 Extensivsubstrat
3 Photovoltaik-M

odul
4 Solaraufständerung
5 D

rän-und W
asserspeicherelem

ent
6 Trenn-, Schutz-und Speichervlies

Schw
eizer Forscher testen opt. N

utzung von
G

ründächern in Kom
bination m

it Photovoltaik

Photovoltaik-Anlage m
it 

bifazialen
Solarm

odulen

O
st-W

est-Ausrichtung erm
öglicht eine Strom

produktion 
zu besonders nachfrageintensiven Tageszeiten

silbergraue Pflanzen (Sonnenröschen und Thym
ian):

R
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